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Dezernat Umwelt, Kultur und Sport 

 

Stellungnahme der Stadtverwaltung Erfurt zur Drucksache  0948/18 

Titel 

Kostenbefreiung für den TSV Kerspleben e. V. zur Durchführung des Feriencamps 2018 

hier: ergänzende Stellungnahme 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 

 
 

Stellungnahme 

Zur o. g. Drucksache wurde durch den OTB Kerspleben folgende Mitteilung versandt: 

 

"Sehr geehrter Herr …. 
 
ich habe gestern am Abend noch mit dem Vorstand des TSV gesprochen. 
 
Der ESB hatte für das Feriencamp pro Übungsstunde 25 € verlangt, d. h. 5  
Tage je vier Übungseinheiten 500 €. 
 
Der Verantwortliche aus dem Vorstand für die Kinder- und Jugendarbeit  
hat die Anmeldung durchgeführt. Nach Rücksprachen hat er das Angebot vom  
ESB zu 127 € unterschrieben mit sehr eingeschränkter Nutzung, da die  
vorhandenen Mittel nicht ausreichten. Eine Zahlung ist nicht erfolgt bisher. 
 
Der Vorstand besteht auf den 4 Übungseinheiten pro Tag und läßt sich vom  
ESB die ursprüngliche Anmeldung auch so bestätigen., d.h. die Drucksache  
geht in den Stadtrat. Ich war über die Bestätigung der Anmeldung in der  
niedrigen Höhe nicht informiert. Der Vorstand kannte die Drucksache vom  
Stadtrat und war der Meinung die Größe von 50 Übungsstunden in der Woche  
steht noch. …" 
 

Hierzu ergeht folgende Stellungnahme: 

 

Mit o.g. Mail ist klargestellt, dass dem Verein eine Nutzungsgenehmigung für das Trainingslager 

vom 09.07. bis 13.07.2018 mit einem Entgeltbetrag von 127,50 Euro statt 500,00 Euro vorliegt - 

seit dem 13. April 2018. 

Drei Wochen danach wurde die DS 0948/18 auf den Weg gebracht mit der Aussage, der Verein 

könne die geforderten 500 Euro für das Trainingslager nicht bezahlen. 

 

Es ist unrichtig, dass eine Übungsstunde zu 25 EUR berechnet würde. Die 

Sportanlagentarifordnung beziffert den 2-Stunden-Nutzungstarif auf 25,50 EUR. Bei vier 

Trainingseinheiten pro Tage würde der Verein demnach 8 Zeitstunden benötigen, eine derartige 

Dauerbelastung über eine Woche ist auf einem Rasenplatz bereits aus technischen Gründen nicht 

möglich. 

 

Die Behauptung, die Nutzungszeiten seien vom ESB eingeschränkt worden, widerspricht den 

Tatsachen. In die Genehmigung wurden die Zeiten aufgenommen, die der Verein angemeldet hat 

(siehe Anlage 1, E-Mail vom 28.03.18). Hiernach belief sich die Anmeldung auf eine dreitägige 

Nutzung (11.-13.07.18). Bis zu diesem Zeitpunkt waren durch den Verein – trotz ausdrücklicher 
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Nachfrage der zuständigen Mitarbeiterin – überhaupt keine Nutzungsumfänge benannt worden. 

Erst aufgrund eines Anrufs eines Vertreters des Vereins am 11.04.2018 wurde die Nutzung 

schlussendlich auf 5 Tage erstreckt. Da der Verein sich zu diesem Zeitpunkt hinsichtlich des 

Bedarfes unsicher war, wurde hierbei noch auf die Möglichkeit einer kurzfristigen Absage ggf. 

nicht benötigter Zeiten hingewiesen. 

 

Die vormittägliche Trainings- bzw. Übungseinheit wird also mit 25,50 EUR berechnet, mithin x 5 

= 127,50 EUR, die nachmittägliche wurde im Sinne einer sehr "vereinsfreundlichen Lesart" unter 

das ohnehin genehmigte periodisch stattfindende Training „verbucht“. 

 

Erst im Nachgang zu der o. a. E-Mail übersandte ein Vorstandsmitglied des Vereins am 

15.06.2018, 11:51 Uhr neue Benutzungszeiten. Danach wird die Nutzung für Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag auf 7,5 Stunden/Tag ausgeweitet. Für Mittwoch wurden weitere  

6 Stunden angemeldet mit dem Hinweis, dass daran anschließend noch ein Sammeltraining 

(Dauer unbekannt) stattfinden soll (siehe Anlage 2, E-Mail vom 15.06.2018). 

 

Gegenüber der ursprünglichen Beantragung hat der Verein demnach offensichtlich nicht nur eine 

Ausweitung von einer Großfeldhälfte auf das gesamte Großfeld, die Erweiterung der Nutzung auf 

5 Tage sowie nunmehr fast die Verdopplung der ursprünglichen Stunden beabsichtigt. Begründet 

wird dies mit der gestiegenen Nachfrage. Wenn folglich statt der ursprünglich benannten 50 

Kinder nun vermutlich 200 Kinder an dem Trainingscamp teilnehmen, liegen die Einnahmen des 

Vereins bei 70 EUR/Kind dann unter Umständen bei 14.000 EUR. 

 

Der Gesamtumfang der angemeldeten Stunden entspricht zwar immer noch den in der obigen 

Mail benannten 50 Übungsstunden. Wie bereits dargelegt, übersteht ein Rasenplatz diese hohe 

Frequentierung jedoch keinesfalls unbeschadet. 

Wir könnten uns bestenfalls – auch in Abhängigkeit von der Witterung – eine Ausweitung der 

bisherigen vertraglichen Regelung um 6 – 8 Stunden (3 - 4 Trainingseinheiten) in der Woche zu 

o.g. Preisen vorstellen. 

 

Unabhängig vom Vorgenannten wurde seitens des ESB in den vergangenen Tagen mehrfach 

versucht, mit dem Vereinsvorsitzenden Kontakt aufzunehmen, um diesen Problem bald 

möglichst ein Ende zu bereiten. Es ist uns bisher nicht gelungen. 

 

Der Schriftwechsel zwischen dem Jugendwart des Vereins und der Mitarbeiterin des ESB lässt 

keinen Dissens erkennen. Sofern es von Seiten des Vereins Unklarheiten zum Umfang der 

Nutzung gibt, wäre dies zunächst intern zu klären.  Eine o.g. Dauerbelastung über eine Woche ist, 

wie bereits erwähnt, auf einem Rasenplatz bereits aus Gründen des Rasenschutzes 

ausgeschlossen. 

 
 

 

Anlagen  

Anlage 1: E-Mail vom 28.03.2018 

Anlage 2: E-Mail vom 15.06.2018 
 

 

gez.                 K. Hoyer 
 

19.06.2018 
Unterschrift         Beigeordnete Datum 
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